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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 3 März 1879 Nachm 4 Uhr

Oesfentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Feststellung des Etats der Arbeitsanstaltskasse pro
1879/80

2 die Feststellung des Etats der Armenkasse pro 1879/30
3 die Feststellung des Etats der Gymnasialkasse pro

1879/80
4 die Feststellung der Fluchtlinie für die Grundstücke

Wörmlitzerstraße Nr 2 u 3
5 den Erlaß des Miethszinses für Benutzung des Volks

schulsaales seitens eines Gesangvereins
6 den Kommissionsbericht in der Schulhausbau Ange

legenheit
7 die anderweite Verpachtung des Terrains des ehemali

gen Hirtenteichs
Geschlossene Sitzung

8 die definitive Anstellung eines Kanzlisten bei der Polizei
Verwaltung

9 die Besetzung der zweiten Assistentenstelle bei der Spar
und Jnstituteukasse

10 die definitive Besetzung der Eichamts Rendanten Stelle
11 die Wahl eines Armen Vorstehers für den 9 Bezirk
12 die Durchführung einer Fluchtlinie
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Telegraphische Depeschen
Köln 27 Februar Die rückständigen Posten aus

England und zwar zweite Post vom 25 und 26 Abends
und erste Post vom 26 früh sind um 4 Uhr 10 Minuten
hier eingetroffen und gehen mit Courierzug 8 Uhr Abends
weiter

Stuttgart 27 Februar Das Bankhaus Rothschild
in Frankfurt a M hat in Verbindung mit hiesigen Bank
instituten die neue 4 prozennge würtembergische Staats
anleihe im Betrage von IS Millionen Mark abgeschlossen

Cnxhaven 26 Februar Der deutsche Schooner
Theodor Kapitän Berg wurde vom Eise schwer bedrängt

und beim Grodener Stack von der Mannschaft verlassen
Das Schiff soll später von Schleppdampfern nach Glückstadt
geschleppt worden sein

Versailles 27 Februar Die Erklärung des Finanz
ministers Sah in der Sitzung der Budgetkommission ging
im Wesentlichen dahin eine Konvertirung der fünfprozentigen

Au der Mottlau
Erzählung von I Nie mann

Das sind edle Steine die im Dunkel
schöner strahlen Sie splittern nicht
sie sprühen unter Schlägen und das
Feuer macht sie fester

I

Die Stadt Danzig hat ein Doppelgesicht Von der
einen Seite derjenigen welche aus den westlichen Thoren
nach der reichgeschmückten Landschaft blickt gleicht sie einer
vornehmen Müßiggängerin deren Sorgen Putz und Ver
gnügen am Sonntag am Montag am Dienstag und so
fort die ganze Woche hindurch sind Wien allein möchte
diese unersättliche Feiertagslust übertreffen Doch von der
andern Seite da wo die Mottlau ihre feuchten Arme um
den nordöstlichen Stadttheil schlingt erscheint die Stadt als
eine arbeitende hartgewöhnte Magd lebenstüchtig auch aber

roh und von wilden Sitten Auf dieser Seite läuft ein
hölzerner Bohlenweg die lange Brücke längs den Häusern
neben dem linken Mottlauufer hin ohne ihn würden die
Häuser hart am Wasser stehn Und welche Häuser von wie
wunderlichem Aussehn Mit der Giebelseite stehn sie dem
Flusse zugekehrt hohe engbrüstige Gestalten manche oben
hohläugige Speicher unten grell geschmückte Verkaufsläden
der dritte immer slüx ekg,nälör Dazwischen stattlich ge
weihte Gebäude mit blumenbestellten Fenstern und Altanen
Dann wieder eins wie ein Handtuch so schmal das in der
Breite nur Raum für ein einziges Fenster hat In un
gleichen Zwischenräumen wird die Häuserreihe durch dunkel
gebräunte steinerne Thorwölbungen unterbrochen ihre hohen
seltsamen Thurmpfeiler springen schattendunkel vor verengen
den Weg für einige Schritte und ziehen den Blick zugleich
in ihre Tiefe hinein denn wie mit ernstem Rahmen um
schließt solch altes Thor das Bild einer dahinter perspektivisch
sich dehnenden Straße Still fast andächtig geheimnißvoll
erscheinen so vom breiten Licht des Flusses aus erblickt diese
Straßenperspektiven Alle gehen sie senkrecht auf die Fluß
linie in alle kannst du mußt du neugiervoll hineinsehn

Rente sei im Lande unpopulär und auch nach Außen hin
sehr schwer durchzuführen Man müsse die Eventualität ins
Auge fassen daß die Inhaber von fünfprozentigen Renten
titeln sich weigerten die alten Stücke gegen neue umzutau
schen dann bleibe nichts übrig als behufs der Einlösung
das Geld der Bank zu erschöpfen dadurch würde man aber
genöthigt sein den Zwangscours wieder einzuführen Der
Minister wies ferner auf die Gefahr hin daß das franzö
sische Kapital sich den ausländischen Anleihen zuwende Nach
dem der Minister die Sitzung verlassen hatte faßte die
Kommission nach vorausgegangener Debatte mit 18 gegen
7 Stimmen den bereits gemeldeten Beschluß von der Er
klärung des Ministers Akt zu nehmen Die Kommissions
mitglieder Germain und Rouvier wünschten daß der Mi
nister nochmals gehört werde Floquet und Beriet wiesen
auf die Gefahr eines solchen Vorgehens hin das zu einer
politischen und finanziellen Krisis führen könnte Dem Be
schluß der Kommission wird in parlamentarischen Kreisen die
Bedeutung beigelegt daß dadurch der Regierung ausschließ
lich die Initiative und die Verantwortung für die Konver
tirung überlassen wird sobald für die letztere ein geeigneter
Moment eintreten wird

Paris 27 Februar Major Labordsre der im De
zember 1877 seinen militärischen Oberen weil er einen
Staatsstreich für bevorstehend hielt den Gehorsam versagte
und deshalb aus dem Dienste entlassen worden war ist
nach der heutigen Publikation des Journal osficiel zum
Bataillonschef ernannt worden Der Rappel Organ
der Radikalen schreibt Gambetta selbst sei dagegen daß
dem Ministerium vom 16 Mai 1877 der Prozeß ge
macht werbe

London 27 Februar Der Schatzkanzler Lord
Northcote wird heute in dem Unterhause eine Vorlage
betreffend die Bewilligung eines Extrakredits von 1500000
Pfd Sterl zur Bestreitung der Kosten des Krieges gegen
die Zulus einbringen In Bezug auf diese Vorlage
erfährt der Standard daß der verlangte Kredit unbean
standet bewilligt und die am 19 d von dem Deputaten
Dilke angemeldete Resolution zurückgezogen werden würde

London 27 Februar Der Staatssekretär des Krie
ges Stanley erklärte auf eine Anfrage Whittwell s daß
die Zahl der nach dem Kap bereits eingeschifften oder noch
einzuschiffenden Truppen 8000 bis 9000 Mann mit 1800
Pferden 18 Geschützen und 275 Wagen betrage

Petersburg 27 Februar Der jüngste Sohn des
Großfürsten Konstantin Nicolajewitsch Großfürst Wjatscheslaw
Konstantinowitsch ist heute gestorben

General Loris Melikoff telegraphirt aus Zarizin
vom 26 o M Es sind keine neuen Erkrankungen oder
Todesfälle an der Epidemie vorgekommen Die Kälte beträgt

Die Häuser an der langen Brücke haben selbst ihre bessere
Seite oft einer dieser Straßen zugekehrt wenn sie nicht wie
öfter noch in ein querliegendes Hintergäßchen schauen und
ihr Giebel nach dem Wasser nur wie das geschminkte Gesicht
einer Dirne Vorhängeschild einer schmutzigen verwahrlosten
Kehrseite ist

Abend war es später warmer Juniabend Daher die
Gruppen schwatzender Frauen und Kinder auf den Thür
fchwellen und Treppenstufen die kosend schlendernden Paare
oder Harmonika spielenden Burschen auf der langen Brücke
daher das Regen und Rühren noch auf Schiffen und Flößen
die geöffneten Fenster an den Häusern in ihnen über Blumen
töpfe lehnend lichtbeschienene jugendhelle Mädchenköpfe In
einem Haufe brach der Lichtschein nur durch niedergelassene
Vorhänge in der lichthellen Stube im ersten Stock saßen
fünf Personen um einen Tisch

Eine Frau mit grau werdenden Haaren mit einem
Gesicht das einst vielleicht schön jetzt die muthlos müden
Linien den ängstlich scheuen Frageblick hatte der Frauen so
oft eigen die an der Seite ihres Mannes wie Kinder glück
lich unselbstständig waren und nach seinem Tode wieder wie
Kinder unglücklich rathlos sind

Die Frau war die arme Wittwe des einst so reich ge
wesenen Konsul v Franzstädt neben ihr spielten zwei
Kinder am Tische und etwas getrennt von diesen dreien saß
ein erwachsenes Mädchen mit der Korrektur von vielen
Schülerheften beschäftigt Es hatte den Blick daraus gesenkt
sobald es aber die anmuthstrahlenden Augen aufhob traf
der Blick das Augenpaar eines Jünglings gegenüber am
Tische Dann lächelten beide der Jüngling und das Mäd
chen Er hatte ein Buch und that als wenn er läse las
aber nicht sondern fragte so oft das Mädchen in der Arbeit
innehielt Juleika wie lange währt es noch

Einmal hatte er sogar ohne daß sie es merkte das
Tintenfaß zugekorkt und lachte muthwillig als sie mit der
Feder hart auf den Kork stieß

Eberhard, sagte sie nur Wie das strafend und
kosend zugleich klang

Juleika wie lange währt es noch wie lange rief er
ungeduldig und beugte sich weit über den Tisch ihr entgegen

8 Grad Die Ueberfahrt über die Wolga bei Astrachan ist
ganz eingestellt Gestern ist der Prosektor der Moskauer
Universität Bjelin nach Selitrenn abgereist behufs Desin
fektion der Gräber und des Dorfes Der österreichische Arzt
Dr Bjesadetzkh hat sich gestern nach Wetljanka begeben
ebendorthin werden morgen Prof Eichwald und Prof Hirsch
abreisen

Charkow 27 Februar Der am 21 c durch einen
Schuß verwundete Gouverneur Generallieutenant Fürst
Krapotkin ist heute früh 6 Uhr gestorben

Bukarest 27 Februar Ein stattgefundenes Rencontre
zwischen dem russischen Oberst Nicolitsch und dem Dr Pepo
vitsch macht hier vieles Aufsehen und nehmen die Zeitungen
lebhaft für Letzteren Partei

Rom 26 Februar Die auch hier herrschenden sehr
starken Stürme haben auf dem Lande wie auf der See
vielen Schaden angerichtet Die schlechte Witterung dauert
noch an

Reichstag Berlin den 27 Februar
In der heutigen Plenarsitzung begründete zunächst in

sehr eingehender Weise der Abg Stumm seinen Antrag
auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs welcher die Einführung
obligatorischer nach dem Muster der bergmännischen Knapp
schaftsvereine zu bildender Alterversorgnngs und Jnvaliden
kassen für alle Fabrikarbeiter bezweckt Etwas Neues auf
dem socialen Gebiete zu bringen liege diesem Antrage durch
aus fern er erstrebe nur dasjenige für alle Fabrikarbeiter
was aus bergmännischem Gebiete seit Jahrhunderten sich
bewährt und im Jahre 1867 eine so zweckmäßige gesetzliche
Regelung in Preußen erfahren habe daß alle Bergbau
treibenden Staaten denselben demnächst acceptirt hätten
Das Prinzip der Knappschaftskassen beruhe darauf daß ge
meinschaftliche Beiträge von Arbeitern und Arbeitgebern ge
setzlich festgestellt auch gemeinschaftlich verwaltet würden so
zwar daß die Interessen beider Theile überall zusammen
sielen Die Knappschaftsvereine hätten das Gefühl der
Zusammengehörigkeit zwischen Arbeitgebern uud Arbeitern
im höchsten Grade gestärkt und sich als das beste Mittel
gegen socialdemokratische Agitationen erwiesen Wenn man
nun im vorigen Jahre genöthigt gewesen gegen die social
demokratischen Ausschreitungen mit Strenge vorzugehen so
sei es aus der anderen Seite doch gewiß geboten auch auf
die Wohlfahrt der Arbeiter Bedacht zu nehmen und daß
ein gesichertes Alter die größte Wohlfahrt sei welche der
arbeitenden Bevölkerung erwiesen werde sei doch nicht zu
bestreiten Der Antragsteller gab demnächst einen Ueberblick
über die Ausdehnung der Knappschaftskassen in Preußen und
legte dann dar wie jedenfalls die Arbeiter bei den nach Art
der Knappschaftsvereine gebildeten Kassen besser fortkommen

und dann zu Juleikas Mutter gewendet Ein Abend ist
heute wie je einer Schande ihn hier innen zu versäumen
Lassen Sie mich Juleika den Fluß hinabrudern Einmal
nur eine halbe Stunde Und da sie den Kopf schüttelte
und ihn ungewiß ansah Ich kann ein leichtes trocknes
Boot bekommen und bin ein geborener Ruderer Schauen
Sie nur hinaus still der Fluß still der Abend I Welch ein
Abend Homers ambrosische Nacht Juleika Lassen Sie
einmal den Kamps mit avoir und vtro ungeschlichtet Juleika
kommen Sie Vom Fenster das er geöffnet kam der
Jüngling wieder an den Tisch und fuhr mit Bitten fort
Es war etwas wild unbändiges in seinem Wesen dazu
die schmeichelnde Stimme und unter dem vollen Lockenhaar
ein Gesicht schön und schelmisch wie das eines Kupido

Juleika und ihre Mutter sahen einander an Darf
ich fragte Juleika bittend und die Mutter die nicht ge
wöhnt war mit nein zu antworten wenn Juleika bat
sagte zögernd Aber Eberhard es bleibt dabei nur
eine halbe Stunde

Eine halbe Stunde, wiederholte er und küßte ihre
Hand Wir könnten eins von den Kindern mitnehmen,
meinte Juleika als sie das rothe Tüchlein um die Schulter
legte Aber das Schwesterchen hatte den Kopf auf den Tisch
gelegt und war eingeschlafen und der Bube sagte gedehnt
Butterbrod und sah lüstern nach dem Tische seitwärts

wo nach dem Abendessen Brod und Butter stehn geblieben
waren

So zog Eberhard Juleika unter Lachen allein fort
und als die jugendschönen Zwei das Zimmer verlassen und
die trübe Frau mit den schlaftrunkenen Kindern allein zurück
geblieben war es als träte aus den öden Ecken desselben
die Armuth starr und unfreundlich hervor

Das Haus hatte den Ausgang nach der Straße und
auf der Strecke durch das Thor bis zur langen Brücke
drückte der Jüngling dem Mädchen ein paar Mal ungestüm
die Hand Es war ein Ueberschuß von Lebenskraft und
Lebensfreudigkeit in ihm für den die engen Tagesverhältnisse
gar keinen Raum ließen

Auch das Mädchen athmete freudig und schneller Wie
man doch geknechtet ist, sagte es lebhaft und draußen liegt



müßten als wenn sie sich für sich allein verbänden Nach
dem der Einwand daß kein Zwang zulässig sei sowie die
Behauptung daß der Arbeiter einer gewissen Hörigkeit
verfallen würde widerlegt giebt der Redner zu daß aller
dings das Bedenken wegen Beschränkung der Freizügigkeit
nicht ganz ungerechtfertigt erscheine Demselben könne indeß
dadurch abgeholfen werden daß man solche Bestimmungen
in das Gesetz aufnehme welche das Jnkraftbleiben erwor
bener Rechte beim Uebertritt in einen anderen Verein all
gemein sichern Für landwirthschastliche Arbeiter und
Handwerker werde man bei der Ungleichartigkeit dieser Ver
hältnisse allerdings zu anderen Organisationen als den
Knappschaftskassen kommen müssen Im Uebrigen betont
Abg Stumm namentlich den korporativen Charakter der
Knappschaftskassen der den Versicherungsgesellschaften fehle
Den Widerstand den die Regierung seinem Antrage leider
gestern entgegengesetzt werde sie hoffentlich auf die Dauer
nicht aufrecht erhalten wollen Mit der Ausführung seines
Antrages werde ohne Zweifel nicht die sociale Frage gelöst
aber dem Arbeiter werde jedenfalls die Sicherheit und
Zufriedenheit wiedergegeben an welchen es jetzt so sehr fehle
Bravo

Abg vr Günther geht auf die geschichtliche Behand
lung dieser Frage seitens des Reichstages ein um nachzu
weisen daß dieselbe nicht blos einen volkswirthschastlichen
Charakter getragen habe sondern vielfach mit politischen
Gesichtspunkten vermischt gewesen sei das Prinzip des
Zwanges sei von der Majorität des Hauses stets als unan
nehmbar betrachtet Die Knappschastskassen deren mehr
oder weniger größere Zweckmäßigkeit für einen speciellen
Jndustriekreis man immerhin anerkennen könne lassen sich
in keinem Falle auf alle Industriezweige ohne Nachtheil der
in denselben thätigen Arbeiter übertragen Bei dem Zwange
den der gestellte Antrag involvire käme man um die
Staatsgarantie ein zweischneidiges Schwert in keinem
Falle herumI So wohlwollend der Antrag Stumm gemeint
sei bei den Arbeitern würde man damit keine Gegenliebe
finden Abg vr Günther hat übrigens das von ihm
demnächst befürwortete Amendement eingebracht den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen unverzüglich die durch die Resolu
tion des Jahres 1876 geforderten Erhebungen über Krank
heits Jnvaliditäts und Sterblichkeitsstatistik vornehmen zu
lassen und nach deren Abschluß dem Reichstage einen Gesetz
entwurf vorzulegen welcher die Bildung von Alterversorgungs
und Jnvalidenkasse aus Grund freiwilliger genossenschaft
licher Theilnahme für sämmtliche Berufsklassen ermöglicht
und fördert Der Redner hofft seinerseits die wohl
thätigsten Wirkungen von der weiteren Entwicklung der Ge
werkvereine Die Zwangsbestimmungen müßten in jedem
Falle im Staatswesen auf das möglichst geringste Maß be
schränkt werden

Reichensperger Olpe stimmte im Allgemeinen dem
Antrage Stumm bei jedoch nur in dem Sinne daß ein
Zwang gegen die Arbeitgeber nicht aber gegen die Arbeiter
ausgeübt werden solle Darauf nahm Rickert das Wort
um für den Günther schen Gegenantrag einzutreten In
überzeugender Weise legte er unter dem Hinweis auf die
Bestrebungen Napoleon s III dar daß in wirthschaftlichen
Dingen nichts mit glänzenden und schnelle Erfolge in Aus
sicht stellenden Experimenten gethan sei Geduld sei noth
wendig und mühevolle andauernde Arbeit der ganzen
Nation sei das Einzige was helfen könne So werde man
auch in der Lage des Arbeiterstandes nicht mit einem Schlage
eine Besserung herbei führen können eine solche sei nur
zu erreichen durch die auch in Deutschland immer erfreu
lichere Relutate liefernde freiwillige Thätigkeit der Arbeiter
selbst

Der Staatsminister Hof mann machte demnächst

die Welt frei groß und wunderschön Und sie gehört uns
jetzt, rief er dort liegt das Boot Sie stiegen ein
Ueber ihnen flammten unzählbare Sterne und von einem
Ufer zum anderen schlug der Mond die zitternde Lichtbrücke
über das Wasser Mit gewandtem Ruderschlage bewegte
der Jüngling das Boot die kräftige Anstrengung that ihm
wohl Entzücken und Triumph war es mit dem er Juleika
in das mondbeglänzte Antlitz sah

Sie schaute aufmerkend umher jedesmal wenn sie an
den Steinthoren vorbeikamen beugte sie sich vor und tauchte
den Blick in die Straßenperspektive Wie sie mittelalter
lich verzaubert aussehen diese nächtigen Gassen, sprach sie

Man meint geharnischte Männer müßten aus den Thoren
treten oder edle Patrizier im verbrämten Mantel zur eilig
berufenen Rathsversammlung schreiten Sie hatte selbst
stolzes Patrizierblut in den Adern und einen Zug adeligen
Hochmuths in dem feinen Gesicht und wie sie jetzt allein mit
dem schönen Jüngling an der thurmreichen Stadt langsam
und behaglich vorüberglitt waren die beiden in ihrer kraft
vollen Anmuth nicht unähnlich zwei Fürstenkindern einer
vergangenen Zeit Noch war die Wasserstraße ziemlich
schmal gewesen durch liegende Kauffahrer mächtige Flöße
kreuzende Ruder und Segelböte verengt Doch fuhren sie
immer stromab und nicht mehr lange so mußten sie in die
breitere Weichsel hinein

Dort liegt die Zukunft, sprach Eberhard wir wollen
hin und sie beschwören

Lassen Sie mich einmal rudern Eberhard, bat Ju
leika Er schüttelte den Kopf aber da sie noch einmal sagte

Eberhard Bester ich bitte, gab er ihr die Ruder und
legte sich mit gekreuzten Armen rückwärts wie einer der ein
drolliges Schauspiel erwartet Sie ruderte anfangs regel
recht und mit Kraft dann aber vergaß sie sich verlor die
Richtung wollte in den Mondstreifen und fuhr statt dessen
mit gelindem Stoße an ein zweites Boot dem allzunahe zu
kommen Eberhard geschickt vermieden halte

In dem Boote saßen drei Männer der niederen Bolks
klasse angehörend das verrieth das vulgäre Provinzialdeutsch
in dem sie miteinander sprachen das rohe Lachen das halb
in heiserer Kehle stecken blieb Holla Augen aufgemacht

einige Mittheilungen darüber was seitens der Reichsregierung
in der Angelegenheit bisher geschehen Es sind bereits im
Jahre 1875 von den einzelnen Bundesregierungen Mitthei
lungen erbeten worden über dos Unterstützungskassenwesen
ihres Gebietes Dieselben liegen bereits vollständig vor und
ergeben daß in Deutschland die Unterstützungskassen ohne
Zwang eine hohe Entwickelung erreicht haben Wie bereits
gestern so erklärte sich auch heute der Minister gegen die
Zwangskassen zu denen man erst seine Zuflucht nehmen
dürfe wenn der Versuch durch fakultative Hülfe der Gesetz
gebung etwas zu erreichen gescheitert wäre Doch vertrat
der Minister damit wie er ausdrücklich bemerkte nur seine
persönliche Auffassung da die verbündeten Regierungen noch
nicht in der Lage gewesen seien Stellung zu der Frage zu
nehmen

An der weiteren Debatte betheiligten sich noch die Ab
geordneten Ackermann der für den Antrag Stumm Bam
berger der für den liberalen Gegenantrag eintrat sowie
Hammacher der gegenüber dem letzteren die Knappschafts
kassen in Schutz nahm Nachdem der Antragsteller Stumm
in einem Schlußworte die gegen seinen Antrag geltend ge
machten Argumente zu widerlegen versucht wurden beide
Anträge einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen
Für morgen steht die erste Etatsberathung bevor

Berlin 27 Februar
Aus amtlichen Berichten über die Gesundheitsver

hältnisse in der Türkei ist Folgendes zu entnehmen
In Kvnstantinopel Rodosto und Brussa sowie überhaupt

im ganzen Amtsbezirke des kaiserlichen Konsulates in Kon
stantinopel ist der Gesundheitszustand unter der Bevölkerung
ein günstiger

Das Gleiche gilt von dem Bereiche des Vice Konsulates
an den Dardanellen Das daselbst verbreitete Gerücht über den

Ausbruch der Pest in Porto Lagos ist in einem Quarantäne
Arzt an den Dardanellen zugegangenen Telegramm aus Dede
Agatsch als unbegründet bezeichnet

In Rustschuk hatten sich die Gesundheitsverhältnisse neuer
dings nicht geändert Nach einer Angabe aus russischer Quelle
bezifferte sich der Krankenbestand in den Militär Hospitälern auf

460 Mann unter denen 10 Typhuskranke
In Adrianopel hat der Typhus unter den russischen Sol

daten noch weiter um sich gegriffen dagegen unter der Civil
bevölkerung nachgelassen unter den Militärs sollen durchschnitt

lich 7 Proc der Typhuskranken der Krankheit unterliegen am
stärksten grassiren Scharlach Wechselfieber Dyssenterie und
Syphilis man fürchtet im Vilayet Adrianopel weniger die Ein
schleppung der Pest aus Rußland als der angeblich in Mace
donien herrschenden Epidemien wenn die dort weilenden türkischen
Flüchtlinge nach dem Abzug der Russen in ihre Heimath zurück
kehren sollten

Den Behörden in Bar na und Burgas ist von dem
russischen Truppenbefehlshaber die Weisung zugegangen die
von dem Quarantäne Aerzten im Sinne des türkischen Regle
ments vom 2 d M ertheilten Anordnungen in jeder Weise
zu unterstützen

In Reichstagskreisen bildeten gestern wie man
dem Tagebl mittheilt die aus Petersburg cingetrofseneu
telegraphischen Nachrichten von dem Auftreten der Pest in
der russischen Hauptstadt den Mittelpunkt der Unterhaltung
Die ärztlichen Mitglieder des Reichstages erklärten den Pro
fessor Botkin welcher nach der ersten Nachricht des Re
gierungsboten den PeMll konstatirte für einen überaus
ruhigen und vorsichtigen Arzt der solche beunruhigende Mit
theilungen nicht ohne Grund in die Welt setzen würde Es
sollen übrigens im Laufe des gestrigen Tages Mittheilungen
aus Petersburg hier eingetroffen sein wonach das Vorkomm
niß des Pestfalls bestätigt wird Das hiesige auswärtige

rief jetzt der eine der träge Bursch da läßt das Mäd
chen rudern, und der zweite fing an zu singen Madel
ruck ruck ruck ruck an meine Seite

Juleika war noch immer nicht losgekommen sie bewegte
das Ruder jetzt in unsicheren Händen und Eberhard wollte
ihr zu Hülfe kommen

Halt, rief einer aus dem andern Boot laßt ihm
das Mädchen nicht Hast du angefangen küß dich ledig

Während Eberhard nun in die Höhe sprang um mit
gestemmten Ruder das fremde Boot abzustoßen griff der
eine Gesell über den Rand des seinen und zog es mit einem
einzigen Ruck dicht heran worauf ein zweiter unter Lachen
überstieg und Juleika von rückwärts an sich zog Eber
hard schoß das Blut nach den Schläfen er ließ das Ruder
dröhnend auf die Bänke fallen und packte den Burschen bei
den Schultern drehte den im schwankenden Boot Taumeln
den herum rang mit ihm in zornverdoppelter Kraft und
warf ihn endlich über Bord auf den Rand des anderen
Fahrzeuges das bei dem schweren Fall das Gleichgewicht
verlor und umschlug

Es war dies alles das Werk weniger Augenblicke in
denen Juleika schon wieder das Ruder aufgenommen und
mit Schlägen auf und ab gerichtet hatte so daß ihr Boot
sich eilend von der Stelle fortbewegte an der die drei noch
im Wasser kämpften In beschleunigter Fahrt fuhren Eber
hard und Juleika dem breiteren Strome zu Keiner von
beiden sprach ein Wort wie wenn ein Gedanke den sie nicht
auszusprechen wagten ihre Lippen versiegelt hielt ihre
Gesichter weiß und steinern erscheinen ließ Oder war es
nur Wirkung des Mondlichtscheines

Einen einzigen Blick hatten sie rückwärts gethan In
für das Auge noch erreichbarer Ferne folgte ihnen jetzt wie
der das Boot nur zwei Gestalten darin und wie ein schriller
Pfiff dreimal wiederholt jetzt aus demselben tönte und drei
mal von den Büschen am Holm her erwidert wurde beugte
sich Eberhard vor und zog hastig Juleikas rothes Tuch von
ihren Schultern Auch den Hut sagte er auf ihre fragen
den Blicke hin ohne mit Rudern inne zu halten Sie ver
stand ihn und legte den hellen Strohhut auf den Boden des
Kahnes nieder Ihr braunes Gelock wehte nun dunkel um

Amt hat sofort nach Petersburg telegraphirt und um einen
eingehenden Bericht über den dort vorgekommenen Krankheits
fall ersucht Sobald hierüber genauere Nachrichten vorliegen
werden die Abgg Dr Thilenius und Dr Mendel deren
Pest Interpellation mit zahlreichen Unterschriften aus allen
Fraktionen des Hauses bedeckt sich schon längst auf dem
Büreau des Reichstages befindet je nach den eintreffenden
Mittheilungen diese Interpellation vor das Plenum bringen
Der Präsivent des Reichskanzleramts Hof mann hatte
seinerzeit bekanntlich den Wunsch ausgesprochen es möchte
mit der Pestinterpellation so lange gewartet werden bis die
ersten offiziellen Nachrichten der nach Rußland gesandten
Sanitätskommission hier eingetroffen sind Der Petersburger
Fall hat jedoch mit der Mission der Kommission nichts ge
mein und es ist zur Beruhigung der öffentlichen Meinung
sehr erwünscht daß der Reichsregierung sobald wie möglich
Gelegenheit geboten wird sich über die Angelegenheit an be
rufener Stelle im Reichstage auszusprechen

Mdigt Äuzeigm
Am Sonntage Jnvocavit den 2 März predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Consistorial
Rath I Dryander Nachm 2 Uhr Kinder Gottes
dienst Herr Superintendent Förster Abends 6 Uhr
Herr Archidiakonus Pfanne

Montag den 3 März Abends 6 Uhr Passions Predigt
Herr Consistorialrach v Drhander

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diak Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oberpred Weicke

Mittwoch den 5 März Nachm 5 Uhr Passionspredigt
Herr Oberdiakonus Pastor Sickel

Freitag den 7 März Vormittags 10 Uhr allgemeine
Beichte und Communion Herr Diakonus Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger
Saran Nachm 2 Uhr Herr Diak Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 u Herr Diak Nietschmann
Domkirche Sonnabend den 1 März Nachm 2 Uhr

Vorbereitnng Herr Domprediger Focke
Sonntag den 2 März Vorm 10 Uhr Derselbe

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Montag den 3 März Abends 6 Uhr Passionsbetrach

tungen Herr Domprediger Albertz
Zu Neumarkt Sonnabend den 1 März Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 2 März Vorm 10 Uhr Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Past Jordan Abends
6 Uhr Abendgottesdienst Derselbe

Mittwoch den 5 März Abends 6 Uhr PassionSgot
testienst Herr Pastor Hoffmann

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Fischer aus
Meihen Wahlpredigt

katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 /z Uhr Herr Pfarrer W 0 ker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Evaug Luther Gemeinde Vorm 9 Uhr Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr und Nachm

3 /2 Uhr Gottesdienst im Saale zu den drei Schwänen
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grün
eisen Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Herr
Superint Urtel Nachm 2 Uhr Derselbe

BaptistensGem zu Giebichenstein Vorm v 9 /2 bis 11 u
und Nachm von 3 bis 5 Uhr Triststraße Nr 19

ihr Gesicht Eberhard wechselte mit Absicht häufig die Rich
tung Jetzt fuhr er zwischen hohen Schiffen durch den Ruf
der Matrosen mit englischem oder holländischem Gruß zurück
gebend Jetzt mehr nach rechts unter dem Schatten der
Mauern und Gebüsche welche das Fort Weichselmünde um
dunkeln und immer das Mondlicht vermeidend und immer
weiter Schon hörten sie von rechts her das Rauschen des
Meeres durch die Nachtstille sie hatten Neufahrwasser die
Hafenstadt erreicht

Gegenüber derselben legte Eberhard an und hieß Ju
leika aussteigen Wir müssen auf anderem Wege heim,
sagte er und sie sah wie sein Athem schwer ging und fühlte
die schnellen Pulsschläge seiner Hand Arm in Arm gingen
sie dem Strande zu und dann auf einem Umwege in die
Gassen von Neufahrwasser Juleikas wegen konnten sie in
keinem Wirthshause einkehren auf dem Anlegeplatz fanden
sie einen der Stundendampfer die bei Tage zwischen Danzig
und Fahrwasser hin und her fahren Eberhard fragte wann
er zur Stadt führe Um sechs Uhr Morgens, sagte
man ihm Da führte er Juleika hinauf

In der Kajüte war niemand sie konnte dort den Mor
gen erwarten

Eberhard stand unterdessen auf dem Deck und harrte
eine Stunde lang dann kam ein Boot mit zwölf Matrosen
bemannt in der Richtung zur Stadt vorüber Das rief er
an sprang vom Radkasten aus hinein und fuhr von den
Zwölfen gedeckt unbemerkt zur Stadt zurück

Juleika brachte in die Kajütenecke gedrückt ein paar
Stunden unbehaglich zwischen Schlaf und Wachen zu

War das die halbe Stunde Bootfahrt den Fluß hin
unter um welche Eberhard Juleikas Mutter bat War
ihre Geschichte eine Phantasie wie so viele andere die das
Mondlicht entstehn und der Tagesschein zerrinnen läßt I Oder
war sie der Anfang einer Wirklichkeit voll unerbittlich strenger
Konsequenzen

II

Von den Stadtthürmen schlug es acht Uhr und lichter
Junimorgen strahlte als Juleika frisch gekleidet aus dem
Hause trat Sie war Lehrerin und mußte zur Schule gehen



Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 22 Februar der Kaufmann
Rudolph mit A M Lindner Den 23 der Mechanikus
Hutans mit F H Ch Kötter Der Schlosser Wunderlich
mit K E L Meyer

Ulrichsparochie Den 20 Februar der Getreidehänd
ler Arndt mit A M Müller

Moritzparochie Den 23 Februar der Maurer
Engelhardt mit M F Müller

Neumarkt Den 23 Februar der Landwirth Löffler
mit W P Reiband

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 22 Februar 1877 dem Schnei

dermeister Wunderlich ein S Paul Otto Den 4 Ja
nuar 1878 dem Drechsler Lüders ein S Robert Den
26 August dem Obergärtner Moritz ein S Friedrich Karl
Paul Den 11 November dem Fabrikarbeiter Bücke
ein S Karl Eduard Den 28 dem Kaufmann Winkel
mann eine T Laura Theodore Katharine Den 17 De
zember dem Handarbeiter Schwarz ein S, Hermann Paul

Den 8 Januar 1879 dem Privatsekretair Domme
ratzky ein S Gustav Rudolf Bruno Den 9 dem
Schriftsetzer Männicke eine T, Aurelie Hedwig

Ulrichsparochie Den 19 Mai 1877 dem Former
Grobel eine T Auguste Marie Den 27 Sept 1878
dem Kaufmann Keil ein S Julius Richard Alfred
Den 7 Januar 1879 dem Handarb Mitsching ein S Paul

In Nr 45 d Blattes vom Sonnabend den 22 Febr
ist in den kirchlichen Anzeigen zu lesen Ulrichspa
rochie Den 13 Juni 1878 dem Stellmacher
Schramm eme T Jahanne Martha u s w Den
18 Januar 1879 dem Dr Ml und Dozent an der
Universität Krohn eine T u s w u s w

Morilzparochie Den 2 Juni 187 dem Getreide
makler Selle ein S Max Paul Den 24 Januar 1878
dem Glaser Stollberg ein S Ernst Paul Den 29 Okto
ber dem Handarbeiter Rappmann eine T, Auguste Hedwig

Den 24 dem Gerichtsboten Lippold eine T Helene
Martha Den 3 November dem Kesselschmied Böhm
eine T Helene Klara Den 23 dem Jnstrumenten
schleiser Fuchs eine T Emilie Luise Den 2 Februar
1879 dem Handarbeiter Metz ein S Johannes Ernst
Den 15 ein unehel S Friedrich Karl

Domkirche Den 14 September 1878 dem Stein
hauer Hartmann eine T Sophie Jda Den 4 Ja
nuar 1879 dem Tapezierer Frauendorf eine T Elfe

Neumarkr Den 25 September 1878 dem Musiker
Breher eine T Emma Minna Agnes Den 31 Okto
ber dem Fabrikarbeiter Harnisch ein S Friedrich Wilhelm
Hermann Den 9 Dezember dem Restaurateur Matthies
eine T Marie Frieda Anna Johanne Den 23 dem
Arbeiter Sandring eine T Hermine Luise Den 7 Ja
nuar 1879 dem Maurer Schmidt eine T, Auguste
Den 18 dem Arbeiter Riehl ein S Friedrich Wilhelm

Den 26 dem Fabrikant Nietzschmann eine T, Alwine
Elisabeth Den 5 Februar dem Arbeiter Graf eine T
Marie Christiane Anna Den 15 dem Amtsdiener Tu
chelt eine T, Elisabeth Friederike Wilhelmine

Glaucha Den 22 Juli 1876 dem Schlosser Trübe
eine T Marie Elisabeth Den 29 Oktober 1877 Dem
selben eine T Anna Minna Den 23 Oktober 1878
dem Schmied Jecht ein S Kurt Den 11 Dezember
dem Ingenieur Albrecht eine T Marianne Elsbeth

Loirnad 5 II Okor Volkssod
Zonllaksuä 3 II Ilsb k v Xronxi iQ

Vermischtes
Der Ende vor Jahres in Schlesien verstorbene

Graf von Harrach in weiten Kreisen durch seine große
Opferwilligkeit für edle Zwecke bekannt hat durch letztwillige
Bestimmung noch 90,000 Mark zu Stiftungen ausgesetzt
und zwar 60,000 Mark für verschiedene Vereinszwecke
30,000 Mark sind dem Provinzialverein für innere Mission
übergeben zur Ausbildung von Präparanden für das evang
Schulamt Graf Harrach von der römischen Kirche
herübergekommen wurde in Verbindung mit dem ihm doppelt
verwandten Grafen von Sevlnitzki dem ehemaligen Fürst
bischof von Breslau einer der eifrigsten Förderer der In
teressen der evang Kirche Nachdem er selbst 1866 für 12
Studenten darunter 9 schlefische in Halle einen theo
logischen Eonvict gegründet in welchem den Theo
logie Studirendeu das Familienleben so viel als möglich er
setzt und treffliche Anleitung zur Förderung und Vertiefung
ihrer Studien gegeben wird hat er als Testamentsvollstrecker
Sedlnitzki s an der Gründung eines ähnlichen Convictes in
Breslau hervorragenden Antheil gehabt Ebenso hat er seit
z 864 jährlich die nicht unbedeutenden Mittel zur Abhaltung
von Klrchenvisitationen in Schlesien gegeben Gott sei Dank
daß es auch unseren Tagen nicht an Männern fehlt die für
Kirche und Schule aus Dankbarkeit gegen Gott eine reiche
allzeit offene Hand haben

Sachsen und Thüringen
Die Stelle des ersten Bürgermeisters zu Franken

hausen ist vacant Um der wahlberechtigten Bürgerschaft
geeignete Kandidaten in Vorschlag bringen zu können werben
auf diese Stelle reslekürende Persönlichkeiten aufgefordert
ihre Bewerbungen unter Beifügung ihrer Qualifikations
atteste bis zum 15 März er schriftlich an den Smdtrath
daselbst einzusenden Bemerkt wird daß die Stelle mit
einem jährlichen Gehalte von 2000 dotirt und mit der
selben gegenwärtig das Standesamt verbunden ist Letzteres
ist mit 800 dotirt wovon jedoch die nöthigen Stellver
tretuugs und Nebenkosten abgehen

Aus Halle uud Umgegend
Der soeben erschienene Geschäftsbericht der Sächsisch

Thüringischen Aktien Gesellschaft sür Braunkohlenver
werthung sür das 23 Geschäftsjahr 1878 spricht sich dahin
aus daß die gehegten Erwartungen welche sich aus den Ver
heißungen gelegentlich der Berichterstattung über die beiden vor
ausgegangenen Betriebsjahre herleiteten von dem Gesammtergeb
niß fast übertrossen worden sind Auf den der Gesellschaft zu
gehörigen Gruben wurden in Summa 3 780398 kl Kohlen

gefördert und 3 798340,5 bl abgesetzt an Theer wurden
6 350 497 k gewonnen Mit dem äußerlich in den Buch
werthen der Substanz Konten wenig merklichen Ausbau des
Etablissements so gut wie fertig überzeugt daß sür eine ganze
Reihe von Jahren die Leistungsfähigkeit derselben sich auf der
Höhe der letztjährigen erhalten wird mit den disponiblen Fonds
derartig situirt daß der Rest der Obligationen ohne fremden
Kredit anzurufen noch im laufenden Jahre eingelöst und der
Rest der Hypothekenschuld möglichst getilgt wird glaubt die
Gesellschaft in ihren geordneten Verhältnissen der Zukunft ruhig
entgegensehen zu dürfen Die den Aktionären erwachsende Divi
dende sür das abgelaufene Jahr belauft sich auf 6 /g

Civilstand Meldung vom 27 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann H Lindemann Magde

burg und A Kobe Leipzigerstraße 64
Geboren Dem Handelsmann F Uhlitzsch ein S

Königstraße 33 Dem Kaufmann R Nultfch ein S

Heute that sie es fast mechanisch die Straßen erschienen ihr
fremd und sie kam sich verwandelt vor Jeder Blick der
Vorübergehenden scheuchte eine Schaar von Schuld und
Schamgefühlen in ihr auf und im Schulhause selbst als sie
mit den Lehrerinnen im Vorzimmer sprach erschrak sie vor
ihrer eigenen Stimme Aber sie sprach weiter und über
lustige Dinge dennoch verfolgte sie immer das eine Bild
Eberhards aufrechtstehende Gestalt im Kahne das umstür
zende Boot die beschleunigte Fahrt hinterher das fremde
Boot hinter ihnen zwei Gestalten nur darin Das
fünfte Gebot lautet Du sollst nicht tödten, repetirten die
Kinder aus dem Katechismus

Es war ein Schlag an Juleikas Ohr
Und er trat in ein Schiff und fuhr über den See,

begannen sie die Bibelerzählung
Es war ein Stich in Juleikas Seele
Schwindel wollte sie fassen und sie deckte die Hand

auf die Augen Dann kamen andere Lektionen die Sonne
fiel mit breiterem Schein auf die hellen Kindergesichter
Juleika vergaß was sie erlebt und es war keine gemachte
Heiterkeit mit der sie nach vollbrachtem Unterricht um
12 Uhr in das Vorzimmer hinaus trat Ein Mann in
schwarzem Anzug mit einer Brille vor den Augen stand dort
und grüßte sie Es war der Singlehrer der Schule Kan
didat Süßleben ein schlechtgelittner Werber um Juleikas
Gunst

Diese schönen Augen sehen überwacht aus als hätten
sie die Nacht den Schlaf entbehrt, sagte er nähertretend
mit unverschämtem Lächeln

Juleika erblaßte Was meinte er Dann fiel ihr
ein daß sie ihn morgens früh gesehen als sie vom Dampfer
stieg sie allein mit verstörtem Aussehen und zerdrückten
Kleidern und sie erröthete bei dem Gedanken Er lächelte
wieder

Herr Kandidat, sagte sie die Augen sind nicht
überwacht sie können nur das Blinken von Brillengläsern
nicht vertragen

Er verbeugte sich stumm aber hinter Juleikas Rücken
trat er zu der Schulvorsteherin und zu dem was er ihr
flüsternd erzählte schlug die die Hände zusammen

Und Eberhard Auch er war am Morgen ausgegan
gen nach dem Komptoir der Firma A u S Hannemann
An den Schreibpulten derselben sollte Eberhard v Hülsen
Schifffahrtskunde und die Finessen des Handels lernen
Sein Vater ein angesehener Grundbesitzer der Provinz war
der Meinung daß für den Erben eines größeren Besitzes
kaufmännische Kenntnisse unentbehrlich seien Er und In
leikas Vater waren Freunde gewesen und im Gedenken die
ser Freundschaft war Eberhard in Frau von Franzstädt s
Kost und Pflege getreten Seine prächtige Laune seine frei
müthige Art mit Juleika und den Kleinen zu verkehren
waren der Sonnenschein in dem vielverdüsterten Haushalt
Sollte diese eine Nacht das ändern

Auf seinem Gesichte war keine ihrer Schatten zurück
geblieben und wie er jetzt über die lange Brücke ging und
an den Holzseldern vorüber kam um der Verabredung ge
mäß einen musternden Blick darauf zu werfen strahlte sein
Auge den Glanz des Junimorgens ungetrübt zurück Von
den Arbeitern auf den Holzfeldern grüßten ihn viele er
grüßte wieder Arbeiterinnen der Fabriken hübsche Mädchen
die zu den Nähstuben eilten schenkten dem schönen Jüngling
einen koketten Blick Manche die ihn täglich um diese
Stunde traf hatte um seinetwillen eine rothe oder blaue
Bandschleife an das neugestärkte Waschkleid geheftet und er
hatte einen Ausdruck im Gesichte als wenn er das lächelnd
bemerkte

Im Komptoir rief ihn Herr A Hannemann und sagte
Hülsen die Kingscrown ist angekommen Sie könnten

einmal hin und hören ob man unserm Robert begegnet
Der Robert war ein Schiff der Firma A u S Hanne
mann das mit Holz nach England gegangen

Eberhard ging und auf dem Wege dahin überhörte
er das Gespräch zweier Frauen Der Mielken ihr Mann
ist todt, sagte die eine Sie fischten ihn heute früh aus
der Mottlau er war mit Höft und Plötzke ausgefahren
sie haben Streit mit einem fremden Schiffer bekommen der
stieß ihn ins Wasser

Fortsetzung folgt

Leipzigerstraße 39 Dem Schlosser H Kersten eine T
Steinweg 42 Dem Fabrikant A Lippert eine T vor
dem Steinthor 11 Dem Eisendreher W Leinung eine T
Breitestraße 2 Dem Sub Direktor F Cordes ein S
Brüderstraße 16 Dem Kaufmann H Haacke ein S
Leipzigerstraße 4 Ein unehel S Moritzkirchhof 3
Eine unehel T Augustastraße 3

Gestorben Des Handarbeiter F Franke Ehefrau
Rosine geb Bruchard 59 I 4 M 23 T Lungenemphh
cm gr Märkerstraße 19 Der Tischler Heinrich Chri
tian Recke 42 I 27 T kl Schlamm 4 Des Brem
er C F Steinbrecher S todtgeb Pfännerhöhe 2 Des

Rentier G Bauermeister Eyefrau Johanne Albertine geb
Buhlers 65 I 23 T Erschöpfung Mersebnrgerstr 38

Des Dienstmann V Nonnewitz T todtgeb kl Lerchen
eld 1 Der Bürgermeister a D Karl Zenke 57 I
7 M 27 T Rückenmarksleiden gr Steinstraße 49
Des Kellermeister F Struve S todtgeb Kuttelpforte 1

Die Wittwe Marie Schumann geb Walther 79 I
4 M 11 T Altersschwäche Schützengasse 17 Des
Weichensteller C Hillner T todtgeb Feldstraße 10 o

Mehl Börsenverein zn Halle a S
Weizenmehl 00 13 25 bis 14,00

do 0 12,25 13,00Roggenmehl 0 9,75 10,25
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Wasserstand der Saale bei Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 27 Februar Abends am neueu
Unterhaupt 2,60 am 28 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 2,60 Meter

Planetenstellung im Monat März 187S

Berlin
Mittag

Geocentrische

Rectascension

b m s

Geocentrische

Declination
Cnlminatou

b m
Merkur

5 23 9 25,75 7 10 39,9 0 18
10 23 44 26,93 2 48 9,8 0 33
15 0 19 8,32 j 1 50 53,9 0 48
20 0 51 53,11 6 24 46,7 1 1

25 1 20 1,35 10 23 17,1 1 10
30 1 40 36,48 j 13 17 50,0 1 11

Venus
5 0 23 15,77 i 1 24 53,8 1 32

10 0 45 44,61 4 0 7,4 1 35
15 1 8 17,48 6 33 17,0 1 38
20 1 30 59,70 9 2 51,7 1 41
25 1 53 55,84 11 27 18,3 1 44
30 2 17 9,78 i 13 45 3,0 1 47

Mars
5 19 28 41,61 22 37 23,1 20 37

10 19 44 14,32 22 6 26,1 20 33
15 19 59 42,32 21 30 8,7 20 29
20 20 15 4,46 20 48 42,8 20 25
25 20 30 19,60 20 2 22,9 20 20
30 20 45 26,86 19 11 24,5 20 16

3
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3

13
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3

13
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0
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Jupiter
13
13
12

Saturn
54,95
22,19
55,76

0

0

l 0

Uranus
10,06
34,83

8 0
11

1 11

Neütii
1 4 124 6 s 2
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8
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50
21

8

36
45
53
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35
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21,3 0
15,6 i 0

41 9 11
30,3 10
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36
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21

33
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11

9

23
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Planetenconstellation im Monat März 1879
März 2 22 b Venus in Conjunction mit Saturn

3 21b Merkur in oberer Conjunction mit der Sonne
7 2b Uranus mit dem Monde in Conjunction

Rectascension
15 1b Merkur in Cojunction mit Saturn
16 2b Merkur im aufsteigenden Knoten
17 9b Mars mit dem Monde in Conjunction

Rectascension
19 19 b Jupiter mit dem Monde in Conjunction

Rectascension
20 12 b Die Sonne tritt in das Zeichen des Widders

Frühlingsanfang
20 16 b Merkur im Perihel
22 23 b Saturn mit dem Monde

Rectascension
24 3 b Merkur mit dem

Rectascension
25 0 b Venus mit dem Monde

Rectascension
25 16 b Neptun mit dem

Rectascension
26 7b Saturn mit der Sonne in Conjunction
29 6 b Venus in größter Sonnenferne
29 18 b Merkur im aufsteigenden Knoten
31 0b Merkur in größter heliocentrischen Breite

Angaben nach mittlerer Berl Zeit

in Conjunction in

Monde in Conjunction in

Conjunction in

Monde in Conjunction in

März 8 2b
9 14
14 16
22 S
25 3
30 13

Mondphasen
2,9 m

34,4
58,0

58,3

Vollmond
M in Erdnähe
Letztes Viertel
Neumond
M in Erdferne
Erstes Viertel

Verfinsterungen der Jupitermonde im März

I Mond II MondMärz 11 16b 35 m 18s
18 18b 29m 20s
25 20b 2Sm 19 s

März 13 16b 38m 38
19 19b 15m 30
27 21b 52m 11
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schwache Kinder
Bleichsüchtige
Blutarme

Kurkiste mit Gebrauchsanweisung
neun Mark

in schöner harter Waare
Türkisches Pflaumenmus
Feinsten gem Zucker
bei

ä A SO
g A 20
s A 40

F Wieder am Markt
neben der Marktkirche

Wllesche Brod Mrik
empfiehlt aus reinem Roggenmehl 32 PfN S
Brod sür 3 M p Wagen frei ins Haus Be
stellungen werden angenommen alter Markt S
Schmeerstraße 25 und Geschirr Daselbst
Einzelverkauf 5 für 50 4

Aus reinem Roggenmehl
Heute empfing frische Thüringer Tafel

butter sö so
gr Mrichstr 30

Preis 80 Pfg vorräthig bei Alb Hentze
Schmeerstraße welcher dasselbe gegen 60 Pf
Briefmarken franco überallhin versendet

m

AÄwUick M
MU87 WMW8

eins nso äriitliollsn Vorsvlirikts berei
tete Vereinigung von luokee unil Krsu
ter xtraiiten eloke bei als uncl
krust ffeetionen unbeclingt woiiltkuencl

li ksn biatureil genommen unil in keis
8ö l ii v i aufgelöst sinä llieselben Kin
lisrn wie Li wavksenen u empfehlen

firmensvkilller de eioknen llie Ver

bei 0 LÄvntsek C nI
Karkekkld Mol Lionäitor
9 ix liÜI 1 IN UNI potb
U VÄts ott unä in 6er LuAel
axotbeke von II

Ein neues gutes vollst Federbett verkauft
für 13 A kl Sandberg 16 2 Tr rechts

In Folge derg durch den starken Schneefall gehin
derten Kommunikation war es nicht möglich die anberaumte
Auktion abzuhalten wir haben deßhalb zum Verkauf von

24 gute schwere nS zugfefte Arbeitspferden
dabei 2 Schimmelhengste von 7 und 8 Jahren und

2 braune Hengste von 8 und 19 Jahren

s r r 8 gute starke Arveitswage
wo bei si ch sechs vierzöllige befinden den Termin aus

It n S MÄr restgesetzt und soll au diesem Tage der Verkauf von Bormittag 11 Uhr ab

t II gegen Baarzahlnugan den Meistbietenden stattfinden

XXXXXXIXXXXXXXd
S 1öiäsrstoKö,S
vuv tv ÄvrWck N 8N ÄM

siucl in grosser ewKktrotken
uM mpkvdlv soleli

D

1 I eip iKorstr 1
xxxxxxvcxxxxxx

Otto HoÄnSlQQ leWgerstrahe Nr 86
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von tVvvvratioiKvi R vlRÄvvZ vi v ZU anerskannt billigsten Preisen

XZ Das Tapezieren der Zimmer übernehme unter Garantie berechne dasselbe pro
Stück und nicht wie vielfach im Tagelohn wodurch sich die Arbeiten ziemlich noch
einmal so hoch stellen

xxxxxxsxxxx
Anwendbar zur kalten Wäsche

für farbige Stoffe jeden Gewebes
Diese Seise hat außerdem diei
Eigenschaft das Ausgehen derj
Farben z verhindern matt ge
wordene wieder herzustellen uud
alle Theers und Fettflecke mit
fortzunehmen 5 St 13 n 25

Lirksn Ilisörssikö x
Diese Seife ist das wirksamstes

Mittel gegen Hautausschläge als U
Sommersprossen Flechten n s w U
sowie gegen spröde trockene n A
gelbe Haut 5 Stück 25 5

Klz Mussiks X
Das weichste u mildeste Wasch

Mittel sür Gesicht und Hände zur
Beförderung eines schönen Teints
in braun und weitz 5 Stück 13

u 25 5
Das beste und einfachste Putz

Mittel für Gold Silber Mef Q
fing und Stahl Ä Stück 25

Lünstsiiisöiks
Das vorzüglichste Reinigungs

mittel für Hände a Stück 19
15 u 25 empfiehlt

gr Tteinstr 6 L
AXXXXX XXXXXX
1 sc1isMör Vsseli t

von

Halle a d S Markt M 15
empfiehlt und hält stets am Lager

Lagerbier Wilh Rauchfutz
Halle fches Weißbier
Wiener Märzen Bier
Culmbacher Bier
Zerbster Bitter Bier

WM Auf Bestellung werden die Biere
frei in s Haus gebracht und Wiederver
käufern wird gewährt

Das Hierselbst gr Rittergasse 13 bele
gene den Schoen schen Erben gehörige
Grundstück soll erbtheilungshalber aus freier
Hand verkaust werden

Bedingungen sind zu erfragen im Bürean des

Justiz Rath N zu Halle a/SFür 13 H ein gutes neues Deckbett
Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen
Schmeerstraße 21 2 Tr, Eingang Kuhgasse

Gutkochende große Linsen per Ltr 22
F Unger alter Markt 21

agdelmrger Sauerkohl
extra frische Bücklinge ff geräucherten
Aal Gel e Aal neue Bratheringe so
wie alle feinen Wurst Waaren als Trüf
felwurst Sardellenwnrft Zungenwurst
sowie täglich frifch gekochle Zunge empfehleii

gr Mrichstr 27
gr Älausst r 3 8

Wohlschmeckendes Hausbackenbrod 34

für 3 in der Bäckerei Böckstraße 14
Hausbackeu Brod 6 für 50

Bäckerei Rannischestraße 22
Echt Emmenth Schweizerkäse 100

Limburger Sahnenkäse 40
Harzkäse g St 5frische bayrische Salzbntter t M 90

seines Pflaumenmus ä Ä 25
empfiehlt ÄlekneSÄe

Geiststraße 32
Großer neuer Lastschlitten zu verkaufen

Spitze 3

RGeisch
Braten Beefsteak deutät

stündlich frisch Gehacktes Gesunde Pferde
zum Schiachten kauft C Golfch alter Markt 3

Käsewurst
Ein fetter kräuterreicher Käse in Hülfe

A St 70 H, in Posten billiger sowie alle an
deren Sorten Käse billigst
Adolph Cario Käsehandl kl Mrichstr 35

und auf dem Wochenmarkt
Die Auction in Böllberg Sonnabend den

1 März e ist aufgehoben W

Die Unterzeichneten beabsichtigen
von Ostern 1879 ab Mädchen jeden
Alters welche die Schule in Halle be
suchen oder ihre Ausbildung vervoll
ständigen sollen in ihre Familie aufzu
nehmen Liebevolle Erziehung Über
wachung der Arbeiten und soweit es
nöthig ist Nachhilfe wird zugesichert
Privatunterricht in einzelnen Fächern
kann im Hause ertheilt werden

Gütige Auskunft ertheilen Herr
Fabrikbesitzer H Huth in Wörmlitz bei
Halle a/S Herr Oberpostdirektor Ge
heimrath Braune und Herr Mühlen
besitzer Jung in Halle a/S

verw Ober Postdirektor

geprüfte Lehrerin

Halle a/S Köuigstraße 7

I

i n N

Die Hutsabrik
von

empfiehl t ih re

l

ergebenst

L

L

Achtung
Mein Geschäft befindet sich nicht mehr kleine

Ulrichstraßen Ecke sondern Berggasse 1 Da
selbst sind stets zum billigsten
Preis zu haben Berggasse I

Dr

ist echt zu beziehen durch

HlSkr MZsiGrtt
gr Klausstr 2

Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt
Niemeyerstraße 13

Schriftliche Arbeiten Kauf Ver
kaufs und Darlehnsvermittelnng bei

K F ee Schmeerstraße 25
12,999 Thlr auf gute 1 Hypothek sucht

A Bleefer Schmeerstraße 25
auf Wechsel auszuleiyen
Gesuche sub P P 39

sranco Postamt Halle Nr 111 postlagernd
abzugeben

Bmgcllmeill
sür städtische Interessen

Sonnabend 8 Uhr Abends
Sitzung im Reichskanzler

Weither Siinger Vimd
Sonnabend den 1 März e Abends 8 Uhr

Probe im Reuen Theater
Deutsche Liederbücher mitbringen

Stadt Theater
Sonnabend den 1 März 1879

11 Vorstellung im 5 Abonnement
Auf vielseitiges Verlangen

Ml ckk M M M
Große Zanberpoffe in 12 Bildern von Räder
Im 11 Bilde Großer Amazonen Tanz

ausgeführt von sämmtlichen Damen
Sonntag

ükrlieks rlzsit
Posse von Wilken

Kühler Brunnen
Sonnabend den 1 März

l n
A Pellmann

Suchererstraße 15
Heute Souuabeud

gr Schlamm 1
Sonnabend den 1 März gr Schlachtefest

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst
u nd Suppe B ier ff t

MM
Spiegelgasse 19

Sonnabend den 1 März
Schlachtefest

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Bi Uhlemann in Hall

Hierzu eine Beilage
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